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Apotheken-Notdienst: Heute,
Dienstag, Steinmarkt-Apotheke
Cham, (Telefon 09971/9233).

Hallenbad: Während der Ferien
geschlossen.

Freibad: Heute, Dienstag, von
9.30 bis 20 Uhr geöffnet; ab 16 Uhr
gilt der Feierabendtarif. Bei
schlechter Witterung von 9.30 bis
11.30 Uhr und von 17 bis 19 Uhr
geöffnet.

Jugendtreff: Heute, Dienstag, von
16 bis 20 Uhr geöffnet. Infos unter
Telefon 09461/402962.

Kneipp-Verein: Heute, Dienstag,
um 18.30 Uhr Treffpunkt am
Norma-Parkplatz in Roding zum
Nordic Walking mit Kneippen. Alle
Mitglieder und auch Freunde sind
willkommen.

Rheuma-Liga: Derzeit Sommer-
pause. Ab Dienstag, 14. September,

um 18 Uhr, beginnt das Training.
Line-Dance: Heute, Dienstag,

Training ab 18 Uhr in der Stadthal-
le. Infos, Telefon 09461/4908 oder
2286.

Stillgruppe Cham: Morgen, Mitt-
woch, von 9.30 bis 11 Uhr Treffen im
Krankenhaus Cham (Telefon 09971/
409241).

Unteroffiziersvereinigung InstKp
110: Heute, Dienstag, ab 19 Uhr Ka-
meradschaftsabend im Gasthof
Hecht in Mitterdorf. 

Seniorengymnastik: Die VHS-
Kurse „Seniorengymnastik“ begin-
nen heute, Dienstag, und morgen,
Mittwoch, um 9.30 Uhr im City Ho-
tel.

Patrioten: Heute, Dienstag, ab
19.30 Uhr Monatsstammtisch im
„Komödienstadl“ beim „Kini“ Max
Mückl in der Chamer Straße.

Roding: Heute, Dienstag, ist um 8
Uhr eine Messe (von Brigitte Hienin-
ger für Mutter und Bruder Johann;
von Ludwig Angermeier für Ehe-
frau).

Strahlfeld: Heute, Dienstag, ist
um 19 Uhr Messe (für die armen
Seelen- Opferstock).

Missionshaus Hofstetten: Heute,
Dienstag, ist um 7.30 Uhr eine
Messe.

Beucherling: Heute, Dienstag, ist
um 19 Uhr eine Messe (von Maria
Aschenbrenner für Schwager Josef
Aschenbrenner; Familie Regina Stu-
ber, Angstall, zu Ehren der Mutter
Gottes von der immerw. Hilfe).

Kirchenrohrbach: Heute, Diens-
tag, ist um 19 Uhr eine Messe.

JFG Regenbogen. C-Junioren: Das
Training der C-Junioren der JFG
Regenbogen findet heute, Dienstag,
um 17.15 Uhr am Rodinger Sport-
platz statt.

Das Kinocenter Nittenau zeigt
heute, Dienstag, folgende Filme:
„Männertrip“ ab 12 Jahre, um 18
und 20 Uhr.

„Die Legende von Aang in 3D“ ab
6 Jahre, um 16 Uhr ermäßigt.

„Expandebles“ ab 18 Jahre, um 21
Uhr.

„Step Up in 3D“ ab 6 Jahre, in
Digital 3D, um 16.30 Uhr ermäßigt
und um 19 Uhr.

„Salt“ ab 16 Jahre, um 21 Uhr.
„Kindsköpfe“ ohne Altersbe-

schränkung um 16.30 Uhr ermäßigt
und um 19 Uhr.

Ab heute: „Beilight – Biss zum
Abendbrot“.
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„Er ist Impulsgeber und Erzähler“
Große Vielfalt: Künstler Joachim Rosinsky – Ausstellung im City Hotel

Roding. (me) „Kochen und Kunst
liegen nahe beieinander: Beides ist
Geschmackssache“, erklärte der
Küchenchef des City Hotels, Oliver
Wiederhold, bei der Eröffnung der
Vernissage. Etwa 30 geladene Gäste
fanden sich im Foyer zusammen, um
sich mit dem Künstler auszutau-
schen – oder einfach nur die etwa 20
ausgestellten Bilder auf sich wirken
zu lassen. Die Ausstellung ist mit
„Variationen, Bilder und Grafiken“

betitelt.
„Variationen sind Unterschied-

lichkeiten – und unterschiedlich
sind auch die Bilder. Es ist Ge-
genständliches, aber auch Abstrak-
tes abgebildet. Der Expressionismus
findet seinen Platz, Rosinsky spielt
mit verschiedenen Darstellungen, er
verwendet Gouche-Farben, Bleistif-
te“, so Professor Dr. Gerhard Wald-
herr. „Und wenn ich ‚spielen‘ sage,
meine ich: Rosinsky variiert, nicht
beliebig, nicht willkürlich, sondern
je nachdem, was er erzählen will –

und er hat was zu erzählen.“ Die
Kunst sei Rosinskys Medium, die
Bilder hätten Persönlichkeit. In je-
der Ausstellung, jeder Präsentation
zeige er etwas von sich. „Doch ist
das das Einzige, was die Betrachter
interessiert ? In eine andere Person
zu blicken? Nein, da ist mehr.“ Man
wolle die von Rosinsky gegebenen
Reize in eigene Gedanken umsetzen;
Rosinsky sei der Impulsgeber für die
eigenen Erinnerungen, aber auch
der Erzähler. Die Ausstellungsorte
selbst würden immer eine persönli-
che Bindung vorweisen. Rosinsky
war nämlich in der Brauerei Greiner
tätig, die auf dem Gelände des heu-
tigen City Hotels produzierte. Den-
noch: Obwohl er „hauptberuflich“

anderweitig tätig war, beschäftigt
habe Rosinsky die Malerei immer.

„Vom Fischer habe ich alles ge-
lernt“, so Rosinskys Worte. Die Rede
ist von Maximilian Fischer, der das
Talent Joachim Rosinskys erkannte
und ihn zu seinem Schüler machte.
Und mit alles meint Rosinsky die
Vielfalt, mit der er bei Fischer kon-
frontiert wurde: Vom Töpfern bis
zum Zeichnen. 

„Die eigene Linie verfolgen, und
authentisch bleiben“ – so beschrieb
Waldherr in seiner Laudatio den
Künstler. „Rosinsky diskutiert ger-
ne Themen, bevor er sie malt.“ Er sei
ein äußerst aktiver Künstler. „Und,
wie Cicero schrieb: Variatio delectat
– Die Vielfalt gefällt.“ 

„Langsam kennt mich mein Lau-
dator besser als ich mich selbst“, so
der Künstler Joachim Rosinsky. 

Info

Joachim Rosinsy wurde 1942 in
Neumarkt in der Oberpfalz geboren.
Am Gymnasium besuchte er Mal-
kurse, wo er Kunsterzieher und
Künstler Maximilian Fischer ken-
nenlernte – und von ihm schließlich
unterrichtet wurde. Nach einer Leh-
re im kaufmännischen Bereich
machte er eine weitere als Dekora-
teur. Mehrere Jahre arbeitete Ro-
sinsky mit Willi Ulfig zusammen.
1971 war eine erste Ausstellung mit
Aquarellen und Ölbildern, im Offi-
zierskasino Nibelungenkaserne Re-
gensburg. Die derzeitige Ausstel-
lung ist noch bis 9. Oktober zu se-
hen, die Werke können auch erwor-
ben werden.

Die „größte Freude“ hat dem Künstler (links) dieser Besuch bereitet: Irene Zierer
(Gattin des Seniorchefs Erich Zierer), Karl Schmidbauer (ehemaliger Verwal-
tungsleiter) sowie Christian Dettenhofer (ehemaliger Außendienstleiter), jeweils
von der Brauerei Greiner.

Auch Lokales verarbeitet der Künstler:
Auf diesen Bildern sind die Brennber-
ger Kirche und die Panzereiche in
Neudorf zu sehen. 

„Knwo-How gepaart mit Lust auf Neues“: Dies ist laut Waldherr das Rezept für
die Lebendigkeit der Werke Rosinskys.

Ganztagsschule weiter ausgebaut
Informationen zum Schulbeginn an Volksschule – Buspläne fast wie gehabt

Roding. Die Volksschule baut die
gebundene Form der Ganztagsschu-
le weiter aus. Neben der 8. Klasse
(Klassleiter: Thomas Meindl), der 6.
Klasse (Heinrich Achatz), beginnt
Klassleiter Alexander Seidl mit der
5. Klasse (25 Schüler) im Ganztags-
betrieb.

Auch wird der bayernweite Mo-
dellversuch „Modus-F“ weiterge-
führt, ebenso wie „Gribs“, der die
Naturwissenschaften mehr in den
Mittelpunkt rückt.

Die Generalsanierung der Schule
ist fast abgeschlossen. „Die Stadt
Roding hat mit einem finanziellen
Kraftakt die Grund- und Mittel-
schule in jeder Hinsicht zukunftsfä-
hig gemacht. Dafür sind wir alle
sehr dankbar“, so Rektor Günther
Kaniber.

Bereits ab Mitte der letzten Feri-
enwoche kann man sich über die
Klassenzusammensetzungen durch
Listen an den Türen zur Aula und
zum Verwaltungsgebäude informie-

ren. Ebenso liegen im Gang vor dem
Sekretariat die Materiallisten auf. 

Dank gebührt an dieser Stelle
Hausmeister Heinrich Hornauer
und seinem Team.

Unterrichtsbeginn ist Dienstag,
um 8 Uhr, Ende um 11.20 Uhr. Der
Gottesdienst findet am Mittwoch,
15. September, um 10 Uhr statt. Am
Mittwoch endet der Unterricht um
11.20 Uhr, ab Donnerstag steht be-
reits stundenplanmäßiger Unter-
richt ohne Nachmittagsunterricht
auf dem Programm. 

Für auswärtige Schüler wird der
Busfahrplan in der Presse veröffent-
licht. Für die Lehrkräfte beginnt das
Schuljahr am Montag, 13. Septem-
ber, um 10 Uhr mit der ersten Leh-
rerkonferenz.

Für die Schulanfänger beginnt die
Schule am Dienstag, 14. September,
um 8.30 Uhr in der Aula. Schullei-
ter, Bürgermeister, Förderverein
und Elternbeirat heißen die ABC-
Schützen willkommen. Nach einem

Gottesdienst und Klassenfoto geht
es zusammen mit den Eltern in die
Klassräume. Nach einer kurzen
Kennenlernphase verlassen die El-
tern die Klassen und werden von der
Fördervereinsvorsitzenden Beate
Frühauf über Verschiedenes infor-
miert. 

Für das leibliche Wohl sorgt im
Schülercafé eine der achten Klassen.
Um 10.30 Uhr endet für die Schul-
anfänger der erste Unterrichtstag.
Die Schulleitung geht davon aus,
dass alle Kinder am ersten Schultag
gemeinsam mit ihren Eltern die
Schule wieder verlassen.

Am Mittwoch endet der Unter-
richt um 11.20 Uhr, ab Donnerstag
findet bereits stundenplanmäßiger
Unterricht statt. 

Die Busse fahren um 11.25 und
13.05 Uhr. Bei Unterrichtsende um
12.15 Uhr werden die Kinder, die
nicht abgeholt werden, beaufsich-
tigt und dann zum Bus geführt, der
um 13.05 Uhr abfährt.

Hier lernen die Soldaten im Funkbus
Geräte zu installieren und damit um-
zugehen.

Verschlüsselte Botschaft
Soldaten bei der Ausbildung (1) – Fernmelderei

Roding. (rwu) Von Sanitätsausbil-
dung bis Checkpoint-Arbeit: In die-
sen Tagen erhalten die Soldaten an
der Arnulf-Kaserne Roding ihre Ba-
sisausbildung in allen Fertigkeiten,
die zum Beispiel auch im Auslands-
einsatz vonnöten sind. 

Am Tag 1 stand die einsatzorien-
tierte Ausbildung zum Thema Fern-
melden und Funk auf dem Plan.
Nach den theoretischen Unterwei-
sungen in der Unterrichtssprache
Englisch gab es praktische Übungen
zum Umgang mit der Technik. Ge-
übt wurde auch, sich korrekt – also
kurz und bündig, unter Verwendung
von Decknamen und mit dem NA-
TO-Buchstabieralphabet – per Funk
zu verständigen. 

Für einen Außenstehenden mutet
ein solcher Funkspruch reichlich be-
fremdlich an und lässt in der Regel
kaum Rückschlüsse auf die damit
transportierten Inhalte und Infor-
mationen zu. 

In den nächsten Tagen möchte die
Chamer Zeitung/Rodinger Kurier
den Ausbildern in der Kaserne und

natürlich den sich auf Einsätze vor-
bereitenden Soldaten bei ihren Un-
terrichtseinheiten über die Schulter
schauen. 

r Sport in und um Roding

r Rodinger Terminkalender

Bayern-Fans in München
Roding. Am Samstag, 11. Septem-

ber, reist der Rodinger FC Bayern-
Fanclub „Red White Bulls“ zum
Heimspiel des FC Bayern gegen den
SV Werder Bremen nach München.
Spielbeginn um 18.30 Uhr, Abfahrt
um 14.30 Uhr am Vereinslokal Haus
Ostmark. Für Essen und Trinken
wird im Bus gesorgt. Bereits ange-
laufen ist die Anmeldung zum Bun-
desliga-Heimspiel des FC Bayern
gegen Hannover 96 in der Allianz-
Arena. Termin: 15. bis 17. Oktober.
Eintrittskarten: 37-mal Stehplätze
Nord und 3-mal Sitzplätze Gegen-
gerade Kategorie 2. Sitzplätze für
Kinder bis 14 Jahre bei Anmeldung
bis sechs Tage vor Spielbeginn, 50
Prozent ermäßigt. Weitere Termine:
Heimspiel FC Bayern München ge-
gen Eintracht Frankfurt, 26. bis 28.
November und das Bundesliga-Aus-
wärtsspiel des FCB in Köln, Termin:
4. bis 6. Februar 2011 mit Übernach-
tung.Anmeldungen sind erbeten un-
ter der Telefonnummer 09461/
401373.

r Kinocenter Nittenau

r Kirche und Pfarrei


